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Beranttöprtl. Mebartert M. O. Möhler in Stettin. SF 

Berleger und Dune: N. Gruß mann in Stettin, Kirchplatz 3-4. 


Bezugspreis: m Heutſchlard anf auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
fihrli 1 ; a den, at 40 . * Haus gebracht koſtet 


Anzeigen: He tengete ober baer Ra e e 


Bekanntmachung. 


Für die Zeit der Auweſenheit 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
und Königs und der Kaiferin 
und Königin in Stettin aus Au⸗ 8. Ebenſo iſt es wegen der damit ver“ 

laß der Herbſtmanöver 1900 wird bundenen Gefahren und Unzuträglichkeiten 
Nachſtehendes bekannt gegeben verboten, Briefe, Bittſchriften, Blumen, 


und angeordnet: N Sträuſte und dergleichen in die Wagen der 


Aller höchſten und Höchſten Herrſchaften zu 
Allgemeine Vorſchriften. werfen oder Alllergächfwiefelben u 
1. Der Saloßhof und Munzhof ſind während der 


Herandräugen, unerlaubtes Auſprechen un 
nne 455 der Ae Er Mabel in e de, po 5 

geſperrt un eten derſelben werden die Legi⸗ he, riften pp., welche mi 
1 a vou Königlichen Oberpräſidinm aus⸗ während der Amts ſtunden in der königliche 


unterſagt, und ſind die zur Aufrechterhaltung 


wieſen, derartigen Ungehörigkeiten mit 
Energie vorzubeugen bezw. ſobald ſolche 
in Erſcheinung treten jollten, 
ſofort abzuſtellen. 


2. Von den bakijealächen Sperrungen werden Polizei⸗Direetion perſönlich oder durch Ver⸗ 


nicht betroffen mittelung der dienſtthuenden Polizeibeamten, 


Die Mitglieder des Kaiſerlich und RB: 3 
alle Anbegen Allerhbchſen und Hi . Hofes, welche zur Empfangnahme angewiefen find, 


* „ 
deren Gefolge und Bedienung, ſowie Name Gate vorgelegt werden ſollten, werde ich unge⸗ 


2 ee 0 in * im ſaumt an die Adreſſe, an welche fie ge⸗ 
en efündliche i eilungen, erſonen, 
welche ſich durch Einlaßkarten oder Paſſirſcheine lc. richtet find, gelangen laſſen. 

9, So oft auch außer dem 7, September eine 


Aimiven, Aerzte, Hebammen und Diejenigen Perſonen, 
welche bei Abſperrung bebauter und bewohnter Straßen⸗ rrung des Platzes vor dem Perſoneubahnhoſe 
Arecken glaubhaft zu machen vermögen, daß fie inner⸗ e fein ſollte, geht der geſammte erforderliche 

Ib der ge perrten Strecke wohnen oder geſchäftlich[ Verkehr gus dem Innern der Stadt nach der Oberwiek 
dort nothwendig ſind. 

3. Für Wagen und Fußgänger werden zur Erleichte⸗ 
rung eines direkten Verkehrs don Süden nach Norden 
und von Often nach Weſten, ſowie umgekehrt, an den 
Kreuzungspunkten der Straßen am Berliuerthor und 
Königsthor, an der Ecke der 


an jenem Tage, durch die Straße am niederen Bollwerk, 
10. Das Publikum wird dringend darum 
erſucht, auf die Befolgung der lediglich zur 


nach Möglichkeit frei gehalten werden. der öffentlichen Ordnung erlaſſenen Vor⸗ 


4. Der Beſitz von Durchlaßkarten ermächtigt ſchriften zu achten und Anordnungen der 


Ki Es gehpereten Straßen und Plätzen Auf⸗ Königlichen Schu manuſchaft, welche im 
en, 

Den Beamten bleibt es überlaſſen, nach Lage der Uebrigen angewieſen iſt, alle mit dem Zwecke 

dedeswaligen Absperrung den Dur 5 zu verweigern, 

wenn ein ſolcher nicht mehr mögli 


Es wird im Intereſſe der 8 
len belebten Straßen Rechts gehen und Rechts 
„u dringend empfohlen. 


id Todes Betreten der Schmuckplätze iſt ſtreng 


naa 

erſten Uten Se. Majeſtät der Kaſſer und 

und bellerhöchſtſich zu Pferde nach dem 

n de begeben oder an der Spitze der Cu 
" „mpagnie nach der Stadt zurück ⸗ — jeden Verkehr ge 

Flagge, 2 au 

fat8 unter jedes Bor,, Nach, oder Mike] e J ber den ne; a dee eg 

Fang wu des Nachlaufen, Vorbeireiten! und Bürgerſteige foroie der Platz zwiſchen . 

em Kauka 

jedem Jahre 

Einen gan: 


gen des Bertehrs zuzulaſſen, Folge zu geben. 


e e 8 e e Abſperxungs⸗An⸗ 
u ſowie die Anordnungen für die Tage vom 
10. 1 Sohlen ab bleiben ella 5 


Für Freitag, den 7. September. 


Ankunft und Einzug 3 
wahl im Landhauſe und dees 


ah I Ben k 2 EZ ¼ ̃ͤl ., ²˙ m —ãi A ˙ ˙wnn ↄ²˙ ˙ůuů;, ̃ ůͤu - —ĩdvnmu 8 „ 


oder Wo belſalren Pr en: | 


der Ordnung befohlenen Beamten ange 75 


dieſelben 0 


2. Von 5 Uhr De 


und nach ‚dein VPerſonenbahnhofe und umgekehrt, wie 


Grünen übe und Wahrung der Sicherheit des allgemeinen; 
Lindenſtraße und endlich an der Elſenbahnüberführ f 
am Vollwert die daſelbſt zugelaſſeuen Aurchlafſtelen Straſteuverkeyrs und zur Aufrechterhaltung 


der Abſperrung vereinbaren Erleichterun⸗ 


ren der ad 8 Ep * Plätze Dampfer „Freya“ efahren ſein, Ki; Wagen von 
PR au 1 5 


ee ſowie Feſt⸗ 5 
werden bis nach Tat ee 2 


PR RER von Anden reitet 41-42 und b Rirhplap 


Bertrerling in er land: In allen größeren Stäbten 

Deutſchlands: R . Moffe, aſenſtein 4 Vogler, G. L. Daube 

— W . Arndt, 1 — 

Halle d S. Jul. & Co. 

5 — Wit. In Berlin, ig und Frank⸗ 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug 


Aug. J. Wolff & Co. 


c) 5 La, md, au n. bis zur Abfahrt der 
Ei alle ; * den Herrſchafte 


und Bolt, Ge Schanze, Parade⸗ und 
e Bang: Ba 77 2 25 mr 
urger er e füdli 2 

‚ai a ber Großen und Kleinen 


Bekanntmachung 
betreffend die Oderfeſtfahrt am 


7. September er. 


ur Seng des Verkehrs * Hafen und Strom⸗ 
5 et der Oder zu der am September d. Is. 
e Oderfeſtfahrt d hierdurch on 


1 Fahrt = 


gaben bei ae der — 

Standplätze einzunehmen, 

ns Eee. der Kön Aae der — 5 

rection oder durch Vermitteln er ner, 

Leiter 1 Vorſteher ien worden find d. Wi 5 Fahrt walten, daR Der BSraueiftraße 10 
Die Auſtellung ben muß ſpäteſtens 
3 Stunde Ku he der Allerhöchſten 
Herrſchaften beendet fein 


1. Diejenigen Privatdaupfſchiffe, welche ſich zur 
Thellnahme an der Feſtfahrt gemeldet haben 
und zu derſelben zugelaſſen find, müſſen 
ſpäteſtens um 7 Uhr 15 Minuten ihre Anlege⸗ 
ſtellen bei Stettin verlaſſen und um 8 Uhr 
den ihnen auf der rechten Oderſeite anzu⸗ 


Die en Wagen haben niit Ausnahme der ll 
nchen Equlpagen ſofort, nachdem ihre Infaſſen aus⸗ 
geſtiegen find, über die Unterwiek wieder abzufahren] 


ee Nitterftrabe ni der ie oder werden nach Auweifung der Polizei⸗Beamten auf 


gelegt haben. Der Abfahrtsplatz in Stettin 
wird ihnen durch das Königliche Hafenpolizei⸗ 
Ant bezeichnet werden. 


e 


Die um 5 Uhr eintretende Sperrung bleib 


A 
Sie e ci een d dach ie = 
teſelbe 
Bei dem Feſimable ün, Landhaus erfolgt on kann 5 Vermeidung von Kolliſſonen nicht früher er⸗ 


Au⸗ und Abfahrt ſämmtlicher Wagen mur vont folgen, bevor die 
„ 1 05 [4 tromab ts Be⸗ 
Königsplatz her vor dem Hauptportal in de Ten gesetzt h fe fich f wärts in Be 


Louiſenſtraße. Die leeren Wagen dürfen u; 
nach dem Roßmarkt zu abfa Die Aufahrt 8 niht parkirt 
e orderten leeren W. 


be uen geſtattet wird, können ſich am 
linken Oderufer auf der Strecke vom Dock der 
Oderwerke abwärts bis Bollinken auf ½ 
der Breite des Fluſſes frei bewegen. 

An Dampfſchiffen dürfen ſich dieſelben unter 
keinen lunſtänden anhängen. 

Jedes zugelaſſene Boot hat die vorſchrifts⸗ 
mäßige Laterne zu führen. Andre als die be⸗ 


Weheſeihe JE 


n, zur Abholung be⸗ 


agen erfolgt mit Ausnahme der ſonders zugelaſſenen Bodte dürfen ſich von 
a u und 860 K der len iglichen Kurs: ipagen, welche auch bei der Abholung Abends 7½ Uhr ab bis nach der Rückkehr 
ötlichen... Seite der ena, mit den dare die J abfahren, ausschließlich über ſämmtlicher Dampfſchiſſe nach Stettin auf 


die Msn m und werden dieſelben auf dem Wa na 
Bahnen noch dem Süönigoplaße au, auf- age, 2 7 0 e en einrangirt. 5 
om % i 

Die übrigen Wagen ee an der Weſtſeite Damp gain gde e er 15 A den f 
der Louiſenſtraße, ebenfalls die Pferdetöpfe dem Herrſchaften zuſammen 8 55 27 dürfen ſich jed 
6 „bezw. an dem Roßmarkt] demnächſt 5 7 — der 15 nur auf dem Wagen⸗ 
atze, an den ihnen anzuweiſeuden Stellen aufhalten. 
Für die Rückfahrt Sr. Majeſtät zum Schloß 1 Donteftifen, welche zur Abholung allein — 
wird außerdem noch der mittlere Promenaden haben zu den abgeſnerrten Theilen des Bollwerks nur 
=. re a. — Ba al Re ar her. Zutritt und fich zu dieſem 
und die Umgebung des Deukmals Friedrich des fe hi FR en e Hereſchaft au 
Großen geſperrt. Vonder 
3. Von AK Uhr Nachmittags ab: Funn w 11 enäunehnen, 
A Grobe re ag auf : 85 en 0 89 € 
v eige, terſtraße, die Straße] angeleg en un re en abgefahren ſind, 

—— des Sinnen dein die n bh zu den Ae dee der ie 
is zum Kloſter ide Fahrſtraßen des] Die Abfahrt der Wagen en nach örenbigung der Feſt⸗ 
Kloſterhofes, Ju 1 einſchließlich Bürger⸗ fahrt erfolgt für ſämmtliche Feſtthe eser aus: 
ſteige bis zum Bollwerk, Bollwerk von der schließlich durch die Junkerſtraße und demnächſt durch 
be bis Straße Nr. 6 und die Baum⸗ die Frauenſtraß e oder den Kloſterhof, zwar 
müſſen dan * g der 5 


der Oder von der Baumbrücke abwärts bis 
Glienken nicht bewegen. Die zugelaſſenen 
Ruderboote müſſen den ihnen überwieſenen 
Oderabſchnitt ſpäteſteus bis 8 Uhr Abends 
erreicht und dürfen ihn erſt wieder ver⸗ 
laſſen, nachdem das letzte der zur Feſtfahet zu⸗ 
gelaſſenen Privat⸗Dampfſchiffe das Dock der 
Oderwerke bei der Mückfahrt paſſirt hat. 
3. Das vorſtehend O. 2) den Aubderbooten vor⸗ 
behaltene Gebiet darf von Dampfſchiffen in 
keiner Weiſe berührt werden. 
4. Von 7 Uhr ab darf von Glienken ab kein 
Schiff ſtromaufwärts und von der Baumbrücde 
ab stromabwärts fahren, auch dürfen während 
dieſer Zeit Schiffe weder am Züllchower 
Freiſtad en, am Wellnitz ſchen Grundſtſicke, noch 
* der rechten Oderuſerſeite (⸗Wieſenſeite) 
anlegen 
.Das rechte Oderufer bleibt für die Privat⸗ 
Dampfſchiffe frei und zur Verfügung derselben. 
Die Plätze, welche die einzelnen Schiffe einzu⸗ 
nehmen haben, werden von dem 1 
Juſpektor augewieſen werden. ar 
dürfen dieſe Plätze vor det A N.9 be⸗ 
zeichneten Jeupulkt nicht verlaſſen. 
Als Feſtſchiffe nehmen Theil: 


ot 


ee 1 5 ech de Ser anderen, sche, in’ de Zunleriru 2 
255 zu Fuß bis vom Bollwerk aus einbiegen Dürfen; 
1, Sea e Herrſchaften. Nach Aufhebung der polize 1995 Absperrung am 


5 


S der fiskal iſche Dauupfer „Strewe“. 


„Freya“, 
- 8 Aulegen der vorgenalnten Feithciffe 


1 S befinden. 


verwieſe 


985 ungs⸗ oder Zur Bollwerk können die Wagen auth la des Bollwerkts „Freya“ 
dann zu n Re n „Hanni“ und der Unterwict 23 een, 
Dreſel“ a Bezüglich Sicherung des Vertehrs im Hafen⸗ und „Hans“ 55 
0 * Fuß Stromgebiet der Oder aus Anlaß der Oderfeſtfahrt „Haun“ 
„ 1 jenigen Sr. Majeſrät wird au chſtehende in Gemein⸗ resel “. 
25 ae Gin: 88 mit — e ere erlaſſen 8 Den Schiſien voraus fährt als Polizei⸗ und 


8 3 


welſeuden Platz ae und ſich feſt⸗ 


. Diejenigen Ruderboote, welchen der Feſtfahrt 


PN SER 7 


7 NS TEENS I ee 


Hafenpoli h vorher N werd 
1 Ben = "up Abfahrt, de ana, 1252 1. 
err; er Auf⸗ ahrtsſtraßen 
Na e für 7. September unter N Er 
8 Maſeſtat das Schiff 


folgender Ordnung oderabwärts: 

1. „Streue““ 

„Freya“ 

„Sedan“ 

„Hans“ 

„Hanni“ 

. „Dresel“. 

Nachdem die Feſtſchiffe die Rückfahrt ange⸗ 

treten haben und an den am rechten Oderufer 

liegenden Privat⸗Dampfſchiffen vorbeigefahren 
find, folgen dieſe und zwar die unterhalb 

li genden zuerſt nach Anweiſung des Waſſer⸗ 

Bauinſpektors in der Richtung auf Stettin mit 

der Maßgabe, daß das erſte dieſer Schiffe die 

Fahrt erſt aufnehmen darf, nachdem ein Ab⸗ 

ſtand von 100 Metern hinter dem letzten 

Aan („Dreſel“) eve ift- Dieſer Ab⸗ 

ſtand iſt von dem 1. Schiffe auf der ganzen 

Rückfahrt inne zu halten. Die einzeln folgen⸗ 

den Schiffe haben untereinauder einen Abſtand 

von 50 Meter zu halten. 

10. Der Weg, den die Schiffe auf der Rückfahrt 
vom Oder⸗Dunzig⸗Kanal ab zu nehmen haben, 
ſowie die Stellen, wo die einzelnen Schiffe bei 
der Rückkehr nach Stettin aulegen und ihre 
Paſſagiere abſetzen dürfen, wird denſelben von 
dem Kön glichen Hafenpolizei⸗Aint beſonders 
bezeichnet werden. 

11. Diejenigen Privat⸗Dampfſchiffe und Ruderboote, 
welche ſich an der Feſtfahrt mit den angeordneten 
Beſchränkungen betheiligen wollen, und ſich bisher 
nicht angemeldet haben, wollen dies ſpäteſtens 
bis zum 1. September einſchl. bei der König⸗ 
lichen Waſſer⸗Bauinſpection thun. 

12. Feuerwerkskörper, bengaliſche Flammen, Racketen 
pp. dürfen weder auf den Dampfſchiffen noch auf 
den Ruderbooten abgebrannt werden. 

Den Anordnungen der Strompolizei⸗ und 
Hafenpolizei⸗Beamten, deren Boote durch rothe 
und darunter hängende weiße Laternen kenntlich 
gemacht ſind, hat jeder Schiffsführer unbedingt 
Folge zu leiſten. 

Im Falle von Widerſetzlichkeit und Außer⸗ 
achtlaſſung der vorſtehenden Beſtimmungen iſt 
der Ausſchluß des betreffenden Schiffes von der 
Feſtfahrt zu gewärtigen. 

Außerdem wird die Beſtrafung des betreffenden 
Schiffsführers auf Grund der B ſtimmungen der 
§§ 35 und 39 der Schifffahrts⸗Orduung für das 
St ttin⸗Swinemünder⸗Revier vom 2. Juli 1880 
erfolgen. 


Der 9 ariden 


roeter. 


Der R affer-Baninfpector, 


Kuntze. Baurath. 


Für Sonnabend, 8. September. 
ie große Parade bei Kreckow, Parade⸗ 
diner und Zapfenſtreich. 


S 


2 


1. Bezüglich der Regelung des Verkehrs auf den] der 


nach dem Kreckower Exerzierplatze führenden 

Straßen und Wegen anläßlich der Parade vor 

Sr. Majeſtät wird auf 7 nachſtehende in Ge⸗ 
daft mit dem Land des Kere 


Randow era —.— i 
4 Barabe ir und ee 3% S e 


reſp vom 
ferner von 


rn ee e der Polizei und 3 
Poſtdlrektion parkirt werden. 
Es werden von 5 Uhr Nachmittags bis nach Beendi⸗ 
gung des . für ſeden Verkehr geſperrt: 
Große und Kleine Ritterſtraße, Pelzer⸗, 


9805 obere Schuhſtraße, Große Domſtraße, 
nördlich von der Pelzerſtraße und Königsplatz 
(Südliche Fahrſtraße), von Große Domſtraße 
bis Große Wollweberſtraße. Eine Einſtellung 


des Straßenbahnbetriebes nach der Louiſenſtraße 


und an der Ecke der Kleinen Doniſtraße und des 

Königsplatzes findet nicht ſtatt. 
Für den Auf⸗ reſb. Abmarſch des Militärs zum 
wo U . im Schloßhofe ſind 

r N 

Die Fahrdämme des Kohlmarkts in der Rich⸗ 
tung auf die Mönchenſtraße, der der Mönchen⸗ 
ſtraße, der Großen Wollweberſtraße, zwiſchen 
Mönchenſtraße und Roſengarten, der vom 
Straßenbahngeleiſe durchſchnittenen Strecke des 
Roſengartens, die Promenadenwege der Linden⸗ 
ſtraße, von Ecke Roſengarten bis Ecke Albrecht⸗ 
ſtraße, der Fahrdamm der Albrechtſtraße 
ſelbſt, die Große Domſtraße, von Pelzer⸗ 
8 bis 1 der Königsplatz von der 
en Domſtraße am 75 A Deukmal 
riedr 


löſung und Nania des Abmarſches bezw. 
der Abfahrt der Spielleute, Muſikkorps und de 
e e wieder aufgehoben werden 


Bekanntmachung 


betreffend die Regelung des Verkehrs auf 
den nach dem Kreckower Exerzierplatze 
führenden Straßen und Wegen anläßlich 


Parade vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
und Könige am 


8. September d. Js. 11 5 H 8 


den d 
eee eee eee 


2 


dem d 
3 Ee Darst ya Wege 
ner 3 Anordnungen zu fügen 


ud den Weiſungen der zu der Außrechterhaltung 
der Ordnung kommandirten Gendarmen und 
Militär⸗Mannſchaften ohne Weikeres Folge zu 


leiſten. 
3. Die ee iſt die Falkenwalder⸗ 
En und Ban 2 werden auf ihrer 

e vom Berlinerthore bis zum 
hauſe bel Eckerberg für den 25a 


e a und 10 
ed r 800 hein Stettin während der 


Ja er 9105 100 1 10 Faller Vormittags, in 


der . * nach Falkenwalde während 
der Zeit von 9 bis 5 Uhr Vormittags und 
von 11½ bis 2 Uhr Mittags. 

4. Die Kriegervereine, welche ſich an den ihnen 
vom Königlichen General⸗Kommando bezeichneten 
Plätzen zu ſammeln haben, müſſen den Arndt⸗ 
platz in der Rich u nach dem Paradefelde 
ſpäteſtens um 7 Uhr ber | 
und bis 8 Uhr 30 Min. Vormittags auf dem 
ihnen vom Königlichen General⸗Kommando zu⸗ 

ewieſenen Platze an der * des Parade⸗ 
eldes Aufſtellung genommen haben. 

5. Die Truppen und Kriegervereine werden vom 
Königlichen General⸗Kommando für den Hin« 


marſch zum Paradefelde angewieſen werden, auff 
der rechten Seite des Fahrdammes der Falken⸗ 


walderſtraße und Chauſſee zu marſchiren und 
zn halb, wie hiermit ausdrücklich ange 
or 


wegenden Fuhrwerke die linke Seite des Fahr⸗ 
dammes z benutzen. f 8 


6. Das Paradefeld — einſchl. des Kreckower Lagers 
— wird durch Drahtzäune und Poſtenketten ab- 
geſperrt werden. 

Die über den Kreckower Exerzierplatz führen⸗ 
den Wege werden von 7,30 Vorm. an für Fuß⸗ 
gänger, Radfahrer und Wagen geſperrt. Die 
Benutzung des Weges Falkenwalder Chauſſee — 
Kreckow über Deutſchen Berg und des ſüdlich 
davon von der genannten Chauſſee nach dem 
Paradefelde führenden Feldweges iſt nur für 
Wagen, deren Inſaſſen im Beſitz von Tribünen⸗ 
karten ſind, und für Fußgänger geſtattet. 

Der Zutritt zum Paradefelde iſt Civil⸗ 
perſonen nur gegen Vorzeigung von Karten für 
die Zuſchauertribüne erlaubt und zwar nur an 
den beiden Einlaßpunkten an der Straße zum 
Deutſchen Berge. Zu Wagen eintreffende Tri⸗ 
bünenbeſucher, welche ſich gleichfalls durch ihre 
Tribünenkarten > u legitimiren haben, fahren zu⸗ 
nächſt in den Wagenhalteplatz ein und haben 
ſich von dort aus zu Fuß auf dem kürzeſten 
Wege nach der Tribüne zu begeben. 

Der Wagenhalteplatz iſt auch nur an zwei 
Einlaßſtellen auf der Straße zum -Deutichen 
Berge von der Falkenwalder Chauſſee oder von 
Kreckow her zu errei 

Leer zurückfahrende Wagen können während 
der Sperrung der Falkenwalderſtraße über Alte 
Kreckower Landſtraße, Allee⸗ und Turnerſtraße 
— ſtets d nn 7 der Straße haltend — 
Ae en, jedoch erſt von 9,50 Bor. 
mitta h 

Die Anfahrt der, Tribünenbeſucher muß 9,15 
Vorm. be 

6 1 9, Vorm. 


e on en an ben 


enen |: 


dan ln 18 ® 


eits vollſtändig paſſirt! 


„alle in gleicher Richtung ſich be⸗ 


» 


Al fein und müffen alle Tribtinen-| 
ihre Platze 


ene 
icht -Poſtdirecti 

ſtellten Wagen tragen ſichtbar am Hut eine 

weiße Karte mit ſchwarzer Nummer. 


Die Rückfahrt der Zuſchauer über Deutſchen 
enwalder 


Berg, Falk. nſſee, ebenſo wie der 
Abmarſch der Kriegervereine, darf erſt erfolgen, 
nachdem Se. Majeftät der Kalſer und König 
an der Spitze der 1 und die 
letzterer folgenden 8 ſowie ſämmtliche 
N und Höchſten Herrſchaften nebſt 
Gefolge das Paradefeld verlaſſen haben. 

„Ein Vorbeifahren der Wagen an der Fahuen⸗ 
Kompagnie und den marſchirenden Truppen iſt! 
unterſagt, ebenſo ein Vorbeifahren der Wagen 
aneinander ſowohl auf der Hin⸗ wie auch Rück⸗ 


ahrt. 

Eine frühere Abfahrt der 
über die alte Kreckower Landſtraße erfolgen; 
jedoch nur unter Weiterbenutzung der Allee⸗ 
und Turnerſtraße. 


„Für Zuſchauer ohne Tribünenkarten hat das 
General⸗Kommando den am Deutſchen Berge 
gelegenen Theil des Exerzierplatzes — außerhalb 
der Drahtumzäunung freigelaſſen, auch iſt ihnen 
noch die Möglichkeit gegeben, von der ſogen 
Bauernheide (zwiſchen Chauſſeehaus und alten 
Kugelfang) ſowie vom nördlichen Theil des 
Exerzierplatzes zwiſchen der Falkeuwalder Chauſſe 
und den Geſchoßfängen der Scheibenſtände aus 
die Paradeaufſtellung zu überſehen. 
Die über dieſe Stellen 
195 jedoch unter allen Umſtänden freigehalten 
werden 
. Der Betrieb der Elektriſchen Straßenbahn darf 
in der Falkenwalderſtraße erſt nach 2 Uhr 
Mittags aufgenommen werden. Der Betrieb 
der Elektriſchen Bahn auf der Ringbahnlinie 
wird in der vorangegebenen Zeit mit der 
Beſchränkung zugelaſſen, daß der Bahnbetrieb 
auf der Strecke der Falkenwalderſtraße vom 
Bismarckplatz bis zur Turnerſtraße ſowie auf 
der Turner⸗ und Alleeſtraße bis zur Kreckower⸗ 
ſtraße ſich dem Marſch der Truppen durchaus 
anzupaſſen hat, und daß die Bahn nur bis an 
505 Ende der Alleeſtraße bel der Eckerberger 
Molkerei, ohne die Falkeuwalderſtraße daſelbſt 
zu berühren, verkehren darf. 
Sollten Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
Allerhöchſtſich zu Pferde nach dem Paradefelde 
begeben oder an der Spitze der Fahuen⸗Kompaguie 
und Standarten⸗Eskadron nach der Stadt zurück⸗ 
kehren, ſo iſt jedes Vor⸗, Nach⸗ oder Mit⸗ 
marſchiren, jedes Nachlaufen, Vorbeireiten oder 
Vorbeifahren auf das Allerſtrengſte unterſagt 
und find die zur Aufrechterhaltung der Orduung 
befohlenen Beamten angewieſen, derartigen 
Ungehörigkeiten mit Energie vorzubeugen bezw 
ſobald ſolche in Erſcheinung kreten ſollten, die⸗ 
ſelben ſofort abzuſtellen. 

Ebenſo iſt es wegen der damit verbundenen 
Gefahren verboten, Bittſchriften, Blumen pp. 
in die Wagen der Allerhöchſten Herrſchaften zu 
werfen oder Allerhöchſtdieſelben durch Heran⸗ 
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platzes, 
die betreffenden Fahrdämme der Kaiſer⸗ 
Wilbelm⸗ und Friedrich⸗Karl raße 
Vormittags von 8 ½ bis 10 Uhr und on 
12 Uhr bis nach Rü lkehr Ihrer M ijeſtät n 
deren Gefolge und der Allerhöchſten Gäſte 
bezw. bis nach Aufhebung der polizeilſchen Ab⸗ 
perrung. 


Der Königliche Polizeipräſident. 


Schroeter. 
Der Königliche Landrath des 


Kreiſes Randow. 


In Vertretung: 
Dr. Meister, Regierungsaſſeſſor. 


Für Sonntag, 9. September. 


1. Für die Auffahrten und N bfahrten zu reſp. von 
dem um 10 Uhr auf dem o „s Grena dier⸗ 
Kaſernements ſtattſindenden Feldgottesdienſt ſind: 
Die Kleine Ritterſtraße, die Große Nitterftraße 
einſchließlich der Bürgerſteige, der — 
ſüdliche Fahrſtraße von Große Domſtraße 
Paradeplatz, die mittleren Promenadenwege — 
Königs⸗ und Paradeplatzes, nördliche Straße 
am Berliner Thor vom Parad platz bis zur 
Bellevueſtraße, Bellevueſtraße von Karkntſch⸗ 

ſtraße bis 3 Friedrichſtraße von 

Bellevueſtraße bis Kurfürſtenſtraße, Kurfürſten⸗ 
ſtraße von Friedrichſtraße bis Hohenzoll ern⸗ 
ſtraße und Johannisſtraße von 2 ar 
bis Kurfürſtenſtraße von 8 ¼ Uhr 
Se. Majeſtät der Kaiſer nach dem Ses 
zurückgekehrt ſein werden, für jeden Verkehr 
geſperrt. 

Der Straßenbahnbetrieb iſt jo zeitig einzu⸗ 
ſtellen, daß eine Störung des Gott sdienſtes 
reſp. des Wagenverkehrs der Allerhöchſten und 
Höchſten Herrſchaften nicht eintreten kann. 

. Civil⸗Diner: Die An⸗ und Abfahrt der mit 
Gäſten beſetzten Equlpagen E ausſchließlich 
durch die Große Ritterſtraße 

Die Ab: und Anfahrt der leeren Cauipagen 
dagegen erfolgt ausſchließlich durch die Pelzer⸗ 
und Fuhrſtraße. 

Bei der Ankunft haben nach der Anfahrt der 
Gäſte die leeren Wagen ung ſäumt abzufahren 
wogegen die zum Abholen nach Beendigung des 
Feſtes auf dem Schloßhofe eintreffenden leeren 
Wagen bis zu ihrer Benutzung im Schloßhofe 
nöthigenfalls auch in der Fuhrſtraße von den 
dienuthuenden Beamten der Polizei- und Ober⸗ 
Poſtdirection varkirt werden. 

Es werden von 6 Uhr Nachmittags für jeden Verfebe 


Die Große und Kleine * ritraße, Pelzer⸗ 
Fuhr⸗, Odere Schuhſtraße, Große Domſtraßt 
und Königsplab Gidliche Fahrſtraße), vor 
Pelzerſtraße bis Große Wollweberſtraße. Eine 

Einſt Aung des Strabenbabab- trieb.3 na h det 
Louiſenſtraße und an der Eke der Kleinen 
1 7 nitroie und des önigeplapes findet vi 


Stettin, den 28 Aug uſt 1900, 
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geſperrt: 


Der Königliche — 


Schreoeier, 
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